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Die jüdischen Einwohner im "Alphabetischen Verzeichniß der Einwohner

in der Residenzstadt Cassel, mit Bemerkung ihrer Wohnung, aufgestellt

im Anfänge des Jahres 1819” -

Mit dem ältesten noch vorhandenen Kasseler Adreßbuch aus dem Jahre

1819 ist offenbar auch das erste alphabetische Kasseler Einwohner—

Verzeichnis erhalten geblieben* Dem Text, der dem Verzeichnis

vorangestellt ist, sind die Schwierigkeiten zu entnehmen, denen sich

die "Polizei-Expedition" bei der Erhebung der Adressen ausgesetzt

sah. Der Druck verzögerte sich um ein Jahr* Der "allgemein nützliche"

(Zweck) ist vom "größten Theil des Publikums mißverstanden und (nicht)

unterstützt" worden, ..."man fand Hindernisse da, wo man sich

Unterstützung versprach. Viele Personen giengen nicht mit den nöthigsten

Notizen an Handj ja selbst die Rechtschreibung der Familien—Namen zu

erhalten, hatte Schwierigkeiten. Hierdurch kam es, daß auch jetzt noch

vollständige Richtigkeit der Namen und viele Vornamen mangeln, "

Stichprobenartige Nachprüfungen durch andere Quellen (]iheschließungs~ (

Geburts— und Sterberegister der Kasseler Gemeinden) haben ergeben, daß

außer dem Fehlen der Vornamen nur gelegentlich Lücken bzw. Unvoll—

ständigkeiten zu beklagen sind.

Um die jüdischen Einwohner annähernd vollständig zu erfassen, war

die Kenntnis von ihren Familiennamen, Berufen und den jeweiligen

Filiationen erforderlich. In der erstellten Liste sind nur die jüdischen

Familien verzeichnet, die aus den Unterlagen der israelitischen

Gemeinde bekannt sind und. die nach Namens— und Berufsmerkmalen

jüdische Einwohner vermuten lassen. Das Fehlen dieser Namen in den

Registern der christlichen Gemeinden wurde als zusätzliches Indiz

herangezogen. Diesen Kriterien zufolge sind mindestens 1 6 g jüdische

Einwohner in dem alphabetischen Verzeichnis von 1819 aufgeführt*

Da alle Zweifelsfälle nicht berücksichtigt worden sind (ca. 30

ca, 5100 verzeichneten Kasseler Einwohnern (ohne Ehefrauen , außer

Witwen u. ledigen berufstätigen Frauen, und Kinder) einem prozentualen

Personen), ist eine Höchstgrenze von ca. 200 jüdischen Einwohnern

nicht auszuschließen. Dies entspräche bei einer Gesamtzahl von

Anteil von 3,9 Prozent.

In vielen Fällen konnten in der folgenden Liste die Vornamen der

jüdischen Einwohner in Klammern ergänzt werden.


